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Das wilde Heer. \QD
Ein modernes Nachtstück.

Habt ibr die Mähre vernommen wohl
Tom neuesten wilden Heer,
Das nächtlich in diesem Jahrhundert noch

Rumoret von Fels zum Meer?

Das ist der Gründer windiges Volk,
Die Sehwindelbrut obne Zahl,
Die aus gefallenen Häusern steigt,
Aus Banken und Börsen zumal.

Das ist sie, die, Milliarden im Maul,
Als Fahne ein Riesenprospekt,
Im Leben einst mit Trompetensehall
Die Welt aus der Ruhe gesehreekt.

Nun folgen die Jobber, nnn folgt mit Gebrans
Das ganze Börsenspiel
Mit Agiotage und Differenz
Auf Gabel- und Besenstiel.

Es folgt im Chorus ein üppig Geleit

Schmarotzer und Dirnen zu Ross.

Die Flasehe Cbampaguer knallt und sehäumt,
Es lacht der bacchantische Trost.

Und hinten, da lärmt die Meute darein,
Wolf, Hund und Sehwein und Eni',

Vieltausendgestaltig in Flammenschein

Mit Hollengekläff und Geheul.

Und hinten donnert's von Flüchen nach,

Der Himmel entsetzet sieh,

lind dampft und brenzelt von unten herauf
Und st ganz fürchterlich!

Da kommen die Schulden, klein und gross,
Die Kassen, so schändlieh leer;
Da brodelt der ganze Sündenpfuhl

In qualmendem Sudel daher. f

Zu hinterst aber im Zuge saust,
Im Zuge, wüst und frech,
Der Teufel, der Börsen-Samiel

Auf einem Vogel von Peeh.

Der Vogel speit feurige Aktien aus,
Von Dividenden umringt,
Er frisst den Kredit aus der Welt heraus,
lind Satanas jauchzt und singt :

Es könnt' ja nicht immer so bleiben hier,
Nicht immer schreit man Hailoh,
Und weil es nicht immer so bleiben könnt',
So blieb es eben nicht so.

Juhu! Nun führ' ich allnächtlich um

Die Beute vom letzten Krach,

End wo von der Sippe was übrig blieb,
Hol' ich das Restlein nach.

Juhu! Es ändert die Zeit, und die Welt,
Sie läuft und läuft immer zu;

Doch, geh'n die Geschäfte auch noch so schlecht,
Das meinige nie, Juhu!" E. F.
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